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Calw.

Bekanntmachung, betr. die Prüfung der Maße,
Gewichte und Waagen.

Zur allgemeinen Kenntniß der Betheiligten wird hiemit gebracht , daß
in nächster Zeit in sämmtlichen Gemeinden des Bezirks eine Prüfung der
Maße , Gewichte und Waagen durch den Eichmeister Feldweg  von Calw
wird vorgenoyuuen werden , wobei den betreffenden Gewerbetreibenden Ge¬
legenheit geboten wird , die hiebei als nothwendig sich ergebenden Berichtig¬
ungen alsbald auf ihre Kosten vornehmen zu lasten , wogegen die Kosten der
Prüfung selbst von der Amtskorporation bestritten werden.

Die Ortsvorsteher werden unter Hinweisung auf den Ministerial -Erlaß
vom 22 . Sept . v . I . ( Amtsblatt S . 355 ) und auf die Besprechung des

Gegenstandes in der Amtsversammlung vom 30 . v . M . beauftragt , die Ge¬
werbetreibenden ihrer Gemeinden hierauf speziell aufmerksam zu machen , mit
dem Anfügen , daß Eichmeister Feldweg an dem den Schultheißenämtern recht¬

zeitig bekanntgegebenen Tage sämmtliche Geschäftslokale der Gewerbetreibenden
besuchen , die Maße , Gewichte und Waagen prüfen und sodann , wo solche
nicht in Ordnung sind , alsbald auf Wunsch der Geschäftsinhaber richtig
stellen wird , so daß von letzteren nur die Kosten dieser Richtigstellung zu be¬

zahlen sind . Hiebei sind die Gewerbetreibenden weiter darauf hingewiesen,
daß Unrichtigkeiten und sonstige Vorschriftswidrigkeiten , die sich bei diesen
freiwillig veranlaßten Prüfungen ergeben eine Strafverfügung nicht erfolge,
solche jedoch dann um so sicherer eintreten werde , wenn trotz dieser Gelegen¬
heit zu Richtigstellung der Maße rc. bei der nächsten Maß - und Gewichts-
Visitation Unrichtigkeiten und Vorschriftswidrigkeiten sich zeigen.

Während die Kosten der Prüfung von der Amtskorporation getragen
werden , haben die Gemeinden selbst für den Transport der Normalmaße und
Werkzeuge des Eichmeisters von Ort zu Ort Sorge zu tragen.

Den 14 , Mai 1883 . K . Oberamt.

_ F l a x land. _
Calw.

Bekanntmachung , betreffend die Ausstellung von Verzeichnissen der¬
jenigen Mannschaften - es aktiven Heeres , deren häusliche Verhält¬
nisse eine Beurlaubung zur Disposition angezeigt erscheinen lassen.

Bei der Auswahl der zur Disposition zu beurlaubenden , resp . aus
solchem Urlaub wieder einzubeordernden Mannschaften Seitens der Kom¬
mandobehörden konnten nach einer Mittheilung des Königlichen General-
kommando ' s deren Familienverhältniste nicht immer so in Betracht gezogen
und berücksichtigt werden , als dies nach dem Stande der Ausbildung und
Führung der betreffenden Leute in dem Falle hätte geschehen können und
müssen , wenn den Truppentheilen zuverlässige und erschöpfende Notizen zur
Beurtheilung der häuslichen Verhältnisse der einzelnen Leute zu Gebot ge¬

standen hätten . Das Material , welches die Truppen selbst aus Bittschriften,
Nachfragen bei den Mannschaften , welche in derselben Gemeinde zu Hause
sind rc ., gewinnen , sei meist ein unsicheres . Es wurde daher auf Ansuchen
des K . Kriegsministeriums vom K . Ministerium des Innern zu Herbeiführ¬
ung einer zweckentsprechenden Auswahl der alljährlich zur Disposition der
Truppentheile zu beurlaubenden Mannschaften und im Interesse der häus¬
lichen Verhältnisse der Mannschaften den K . Oberämtern und den Gemeinde-
räthen nachstehende Weisung ertheilt:

1) Alljährlich an einem von dem K . Oberamt festzusetzenden Termine
haben die Gemeinderäthe Verzeichnisse derjenigen im zweiten Dienstjahr stehen¬
den und im Herbst des betreffenden Jahrs in das dritte Dienstjahr treten¬

den Mannschaften des aktiven Heeres , deren häusliche rc . Verhältnisse die

Beurlaubung nöthig oder doch dringend wünschenswerth erscheinen lassen,

aufzustellen.
2 ) In diese Verzeichnisse sind nur diejenigen Mannschaften des zwei¬

ten Dienstjahres  aufzunehmen , deren Angehörige nach vorgängiger
angemessener Bekanntmachung des festgesetzten Termins für die Vorlage der
Verzeichnisse ein Gesuch um Aufnahme in das Verzeichniß bei dem Gemeinde¬
rath rechtzeitig eingereicht haben und deren häusliche Verhältnisse dem Ge¬
meinderath als berücksichtigungswerth erscheinen.

3) Die Verzeichnisse sind von den Gemeinderäthen für jedes Regiment,
das Fußartillerie -, das Pionnier - und das Trainbataillon gesondert anzulegen,
somit Leute verschiedener Regimenter niemals in ein Verzeichniß einzutragen.

4 ) Wenn mehrere Leute desselben Truppentheils in ein Verzeichniß
kommen , so sind sie nach der Dringlichkeit zu rangiren , sd - daß unter Nr . 1
der Mann angeführt wird , dessen Berücksichtigung vor allen folgenden ange¬
zeigt erscheint rc.

5) Die K . Oberämter legen die denselben Truppentheil betreffenden
Verzeichnisse der verschiedenen Gemeinden zusammen und übersenden dieselben
bis zum 1. Juli den resp . Regimentern , nachdem sie in der Rubrik „ 8"
etwaige Bemerkungen niedergelegt haben.

Diesen Weisungen gemäß wird hiemit bekannt gemacht , daß Gesuche

um Aufnahme in das anzulegende Verzeichniß ( vergleiche oben Punkt 2)
längstens bis 15 . Juni beim Gemeinderath vorzubringen und von diesem

dem Oberamte nach dem im Ministerialamtsblatt von 1875 S . 126 enthal¬
tenen Schema einzureichen sind . Formulare hiezu können vom Oberamt
erbeten werden.

Vorstehende Bestimmungen sind in jeder Gemeinde öffentlich bekannt
zu machen.

Den 11 . Mai 1883 . K . Oberamt.

_ _ F laxland . _
Calw.

Bekanntmachung.
In den Gemeinden Altburg , Breitenberg , Deckenpfrc/nn , Hirsau , Liebels-

berg , Martinsmoos , Möttlingen , Oberhaugstett , Oberkollbach , Oberkollwangen,

Feuikketon. (Nachdruck verboten .)

Der Sohn des Köerrvirths.
Kimiual -Nvwelle von Karl Zastrow»

(Fortsetzung.)

Seit Therese in der Waldschänke die Wirthschaft besorgen half , war
Julius noch nicht daselbst zum Besuch eingetroffen . Nun gedachte der

Eberwirth einmal seinen Geburtstag auf eine ganz besondere Weise zu feiern
und so lud er den Sohn zu dem bevorstehenden kleinen Familienfeste ein.

Der junge Arzt kam . Er begrüßte die erröthende Cousine mit dem

feinen Anstande , der sein ganzes Wesen charakterisirte . Er unterhielt sich
mit ihr in dem zwanglosen gemächlichen Tone , wie er unter Verwandten

gebräuchlich ist . Im Uebrigen aber beachtete er sie nicht weiter , und Papa
Berklitz , welcher das Paar verstohlen betrachtete , hatte seine besonderen Ge¬
danken.

Er beschloß , der Sache auf den Grund zu gehen . „ Wie gefällt Dir
Therese ? " fragte er am Morgen nach der glücklich verlaufenen Geburtstags¬
feier den Sohn , als Beide am Frühstückstisch saßen und das Mädchen in
der Küche hantierte.

„Es ist ein frisches , munteres Ding, " antwortete Julius , „ auch gut¬
herzig scheint sie und wird mal einen Mann recht glücklich machen ."

Er rückte in geheimnißvoller Weise näher an den Sohn heran . Dieser

sah nicht ohne Besorgniß in das freudeglnnzende Auge des Vaters . Er

kannte diesen ja zu gut , um nicht zu wissen , daß es sich um die Durchfüh¬
rung einer jener Ideen handelte , die in der eigenthümlichen verkehrten Welt¬
anschauung des Alten wurzelten.

„Sieh mein Junge !" fuhr Berklitz fort , „ ein Mädchen wie die Therese
findest Du auf der ganzen Welt nicht mehr . Die ist Dir bestimmt ! Die
und keine Andere ! und wie gut sie zu Dir passen würde , nicht wahr ? Also
die Sache ist abgemacht . Therese wird Deine Frau . Sie kennt das Ge¬
schäft gründlich und der braune Eber kann nach wie vor in der Familie
bleiben . "

Julius saß im ersten Moment sprachlos und sein Auge senkte sich mit
dem Ausdruck voller Betroffenheit in die Züge des Alten , als wolle er fra¬
gen , ob das wirklich alles so ernst gemeint sei , wie der Eberwirth es dar¬
stellte.

„Lieber Vater , ich möchte Dich nicht gern betrüben !" stotterte er
endlich.

„Nun !" rief der Alte mit emporgezogenen Augenbrauen , „ willst Du
mir auch hier mit Deinen vornehmen Marotten in die Quere kommen?
Hast Dich wohl schon ganz und gar in die feine Gesellschaft und die noblen
Passionen eingefreffen , und meinst , eine Prinzessin müsse kommen und Dich
nehmen ? "

„Lieber Vater , es kann unmöglich zu einem guten Ende führen , wenn
man zwei Herzen mit von Grund aus verschiedenen Neigungen und Bestreb¬
ungen , zwei Seelen mit verschiedenen Empfindungen , zu der langen , langen
Lebensreise an einander schmiedet . Sieh ! ich habe die Therese recht lieb,
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Oberreichenbach, Ostelsheim, Simmozheim, Sommenhardt, Teinach, Unter-
haugstett, Zavelstein, Zwerenberg ist die Maul- und Klauenseuche erloschen,
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Den 12. Mai 1883. K. Oberamt.
F l a xl a n d.

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich.

Berlin,  14 . Mai. Der Kaiser hörte gestern am Pfingstsonntag
die Predigt im Dom, empfing den französischen Krönungsbotschafter Wad -
dington  und die bekanntlich seit einiger Zeit schon hier anwesende Ge¬
sandtschaft von Madagaskar, nahm das Essen in Potsdam bei Prinz und
Prinzessin Wilhelm, machte ebendort dem Erbgroßherzog von Baden einen
Besuch, war dann noch in Berlin mit der Großherzogin von Baden in der
Oper und schließlich war kleinerer Thee bei Sr . Mas. Heute Vormittag
weilte der Kaiser im Arbeitszimmer und unternahm dann mit der Groß¬
herzogin von Baden eine Spazierfahrt. Vor der Abreise des letzteren, die
heute Abend8 Uhr erfolgte, fand im Palais ein Essen von etwa 30 Ge¬
decken statt.

— Neuesten Entschließungen zufolge soll Fürst Bismarck  geneigt
sein, doch nach Kissingen zu gehen. Es wird dies auf den Rath des vr.
Frerichs zurückgeführt, der nach dem Verlauf des neuralgischen Gesichtslei¬
dens, das zuweilen mit so großer Heftigkeit austritt, daß der Reichskanzler
außer Stande ist, zu sprechen, ja sogar den Mund zu schließen, eine Kur
in Kissingen für sehr wünschenswerth erachten soll.

Frankreich.
Dublin,  14 . Mai. Der der Ermordung Bourkes schuldig erkannte

und zum Tode verurtheilte Josef Brady ist heute früh im Kilmainham-Ge-
fängniß hingerichtet worden. Vor dem Gefängniß, das von einer starken
Abtheilung Grenadiere und Dragoner umgeben war, hatte sich eine große
Volksmenge eingefunden. Die Ruhe ist nicht gestört worden; als die
schwarze Flagge als Zeichen der erfolgten Hinrichtung aufgehißt wurde, ent¬
blößte die versammelte Menge das Haupt.

Rußland.
Petersburg,  14 . Mai. Gutem Vernehmen nach findet der Ein¬

zug des Kaisers und der Kaiserin in Moskau am 22. Mai, die Krönung
am 27. Mai und die Rückkehr nach Petersburg am 10. Juni statt.

Türkei.
Konstantinopel,  14 . Mai. Der ehemalige Großwesster und

Minister des Innern, Mahmud Nedim Pascha,  ist in seinem Pa¬
laste am Bosporus gestorben.

Stuttgart , II . Mai.
34. Sitzung der Kammer der Abgeordneten.  Mohls

Antrag liegt gedruckt vor. Eingelaufen eine Interpellation von Lee mann
und Genossen an die Minister des Innern und der Justiz, betr. die Errich¬
tung einer Landeskulturrentenkasse in Württemberg. Ebner  fragt nach
den der Legitimationskommissionseiner Zeit überwiesenen Wahlanfechtungen,
da es sowohl für die Gewählten wie für die Wähler wünschenswerth wäre
noch vor dem Schluß der Session Klarheit in dieser Frage zu erhalten. Dr.
Lenz  als Vorstand der Legitimationskommission theilt mit, daß noch in
nächster Woche definitive Anträge dem Hause unterbreitet werden würden.
Die T.-O. führt zur Fortsetzung der Berathung des Notariats-Sportel-
Gesetzes. Die Art. 16 bis 22 werden nach den Kommissionsanträgen ange¬
nommen, welche nur wenig von dem Regierungsentwurf abweichen. Art. 24
Verkeilung des Vermögens Verschollener betr. , damit auch der Art. 12,
wonach nur eine Ko gnitionssportel  zu entrichten ist. Art. 25, Zu¬
sammentreffen einer Real- und Eventualtheilung. Art. 26, 27, Vermögens¬
übergaben der Eltern an die Kinder, nur im Entwurf angenommen. Art.
28 bis 32 Sporteln von Vormundschaftsrechnungen nach den Kommissions¬
anträgen mit unbedeutenden Aenderungen des Entwurfs angenommen; ebenso
Art. 33 der letzte der neuen Bestimmungen. Zu Art. 34, Schlußbestimmungen,
bringt Untersee  einen Schlußartikel 35 in Antrag, wonach die Wirksam-

aber meine Liebe ist nicht die, welche zur Begründung eines Eheglücks er¬
forderlich ist. Ich habe zu unserer Therese ungefähr die Zuneigung, wie ich
sie für eine Schwester fühlen würde, falls der Himmel mir eine solche be-
scheert hätte; und ich bin überzeugt, daß es bei der Therese bezüglich meiner
auch nicht viel anders ist."

Der Eberwirth schlug mit der Faust auf den Tisch, daß Taffen und
Kannen in klappernde Bewegung geriethen. „Der Kuckuk soll mich holen,
wenn ich ein Wort von dem versteh", was Du da sagst! Kurz und bündig
sollst Du mir Antwort geben: Willst Du Deine Cousine, die das bravste
und tüchtigste Mädchen ist, heirathen oder nicht?"

„Nein Vater!" versetzte der also Gedrängte mit funkelnden Augen,
denn auch sein Gefühl sträubte sich gegen die schonungslose Härte und Rück¬
sichtslosigkeit des Vaters, der nicht die kleinste Fähigkeit zu besitzen schien,
auf das Geschästsleben seines einzigen Kindes einzugehen. Nein, Vater, nie!"

„Aber Du sollst es! ich befehle es Dir !" rief der Eberwirth, kirsch¬
braun im Gesicht vor Zorn.

„Wenn ich auch sonst in allen Punkten Deinem Willen nachleben
möchte, lieber Vater," gab der junge Mann mit ruhiger Entschlossenheit
zurück, „in diesem einen findest Du mich unerschütterlich! Nun und nimmer
kann ich übrigens glauben, daß es Dein Ernst sei, zwei Menschen auf diese
Weise unglücklich zu machen!"

„Gut! so höre auch mein letztes Wort!" rief der Alte, indem er hastig
von seinem Sitz in die Höhe fuhr. „Du hast mir die einzige Lebenshoff¬
nung zerstört, die mir geblieben war ! hast mir die Freude meines Alters
verdorben! jetzt Hab' ich nichts mehr, worauf mein lebensmüdes Auge mit

keit des vorliegenden Gesetzes mit der jetzigen6jährigen Landtagsperiode zu
Ende gehen solle und nachher eine neue Verabschiedung nöthig wäre, welcher
Antrag vom Ministertisch lebhaft bekämpft wird. Untersees Antrag wird
abgelehnt und der Art. 34 nach dem Kommissionsantrag angenommen.
Nächste Sitzung: Donnerstag, den 17. Mai, Vorm. 10 Uhr. T.-Ö.: Mohls
Antrag gegen das Gesetz. Endabstimmung über das Gesetz; sowie das Kap.
des Etats der Leistungen an das deutsche Reich, ferner Posten und Tele¬
graphen, da Referentv. Hofacker  wieder gesund und in der Kammer
erschienen ist.

Tages - Neuigkeiten.

Wangen  bei Cannstatt, 13. Mai. Am Freitag 11. Mai zechten
mehrere Stromer(Dirnenzuhälter oder-Zutreiber) in der Krone in Wangen.
Als dieselben sich unanständig aufführten, wurde zuerst der eine, Fritz Küh¬
ler von Gaisburg(sog. Damenlieutenant) mit einer Dirne aus der Stube
vom Wirth zum Theil mit Gewalt entfernt; er schlug mit dem Ringfinger
oder mit dem geschlossenen Messer nach dem Wirth zur Krone, Trost, und
sprang fort; der Wirth mit einigen anderen gieng ihm nach und holte ihn
ein, derselbe wurde bei der Rückkehr jedoch von zwei seiner Genossen befreit
(vom sog. Feldjäger). Unterdessen kamen auch die anderen Gesellen ins >
Freie und die bez. Dirne, welche sehr stark betrunken war, lief unter Schmäh- !
ungen gegen Wangen Untertürkheim zu, zum Theil behelligt von der Be¬
völkerung, die über das öfters wiederkehrende unfläthige Gebühren derartigen§
Gesindels empört ist und Selbsthilfe anwendet. Am letzten Haus von
Wangen, der Horakschen Wirtschaft, wurde sie von einer Frau zur Rede
gestellt, griff diese aber an und warf sie zu Boden. Die Nachbarn, darunter
die Getödteten Friedrich Spieth,  ledig, und Karl Weber,  seit 9 Wo¬
chen verheirathet, kamen zu Hilfe, die Dime (Pauline Grauer von Lustnau)
kam zu Boden und rief um Hilfe. Dies hörte der Cigarrenmächer Louis
Umgelter  von Heslach, sprang herbei, zog im Sprunge sein Stiletmesser
(großer Knicker) und versetzte dem rc. Spieth einen unschädlichen Stich auf ,
das Schulterplatt und den zweiten auf den Oberarm, der tödtlich war, da
die Hauptschlagader durchschnitten wurde und der Blutverlust ein so enor¬
mer war,  daß der Tod nach 10 Minuten eintrat. Von rc. Spieth sich
wendend, sprang der Thäter über das zur Stelle der That über einen
Wassergraben führende Brückchen und hier begegnete ihm Weber, dem er
im Vorbeispringen einen Stich in die Seite versetzte, der sofort tödtlich wirkte
da er große Blutgefässe der Lunge getroffen hatte. — Es geschah dies um
8>/2  Uhr. — Die Anzeige kam gegen 10 Uhr an das Amtsgericht Cannstatt;
der Amtsrichter verfügte sich sofort an Ort und Stelle und nahm vier der !
Burschen fest; der Thäter rc. Umgelter war entkommen, wurde jedoch noch>
in der Nacht auf telegraphische Requisition des Amtsrichters hin von der
Polizeimannschaft von Stuttgart in einem Schuppen entdeckt und verhaftet; ,
derselbe ist nicht geständig; das Messer wurde bei ihm, jedoch sorgfältigi
durch Abschleifen gereinigt, vorgefunden. — Heute sind sämmtüche Beteiligte, s
nach denen gefahndet worden, in Gewahrsam. — Am Abend der That war
die ganze Bevölkerung von Wangen noch bis 12 Uhr auf den Beinen und
begreiflicherweise im höchsten Grade aufgeregt, so daß zu befürchten war, §
daß der Unwille des beleidigten Volkes gegen die Verhafteten, die sich noch j
im Ortsarrest unruhig benahmen und die Fenster hinausschlugen, sich Luft '
machen würde. Beim Erscheinen des Gerichts kehrte jedoch auf entsprechen- !
des Zureden in anerkennenswertester Weise die Ruhe wieder und konnten
die Verhafteten noch in der Nacht gefesselt von der Landjägermanschaft,
denen vier Bürger von Wangen beigegeben wurden, nach Cannstatt trans- !
portirt werden.

Wangen,  OA . Cannstatt, 14. Mai. Am Pfingstsonntag Nachmit¬
tag fand hier unter einer Betheiligung, wie sie Wangen noch nie erlebt hat
die Beerdigung der beiden erstochenen Männer statt. Ein gemeinsames Grab
nahm beide Leichen auf. ,

Maulbronn, 11. Mai. In Lienzingen wurde am Hellen Tage '
in die Sakristei eingebrochen und die daselbst aufgestellte Opferbüchse ihres
Inhalts entleert. Der Kirchenräuber wurde bereits in der Person eines
16jährigen Schneiderlehrlings verhaftet. ,

einiger Hoffnung blicken könnte. Nun geh' mir aus den Augen, Du unge- !
rathener Sohn, und sag' nicht mehr, daß ich Dein Vater sei, denn ich will
es nicht mehr sein. Nichts, gar nichts mehr will ich mit Dir zu schaffen
haben!" !

„Vater!" nahm der Mann in flehendem Tone das Wort, „Du ver-
stößest mich? Das kann unmöglich Dein Ernst sein!" i

„Mein völliger!" brauste der Eberwirth auf, „und nun hinaus mit
Dir ! und daß Du nie wieder den Fuß über die Schwelle setzest! von jetzt '
ab herrscht Feindschaft zwischen uns auf Leben und Tod!"

Tief ertschüttert reiste der junge Arzt noch an demselben Abend ab.
Der Eberwirth aber war fortan finsterer und verschlossener als je. Seme
üble Laune verschonte auch diejenige nicht, die er bis dahin wie seine Toch¬
ter geliebt hatte. Ob er ihr einen Theil der Schuld beimaß, daß alle seine
Lieblingspläne gescheitert waren? Thatsache war, daß allmälig jede Spur
von Heiterkeit und Frohsinn aus dem Wesen des jungen Mädchens schwand,
daß sie sich im braunen Eber nicht mehr am Platze fühlte und unablässig
darauf sann, ihre Zukunft in geeigneterer Weise sicher zu stellen.

Dazu bot sich übrigens bald die erwünschte Gelegenheit. Ein ehr¬
samer, junger Tischlermeister aus der Stadt trug ihr Herz und Hand an.
Therese besann sich nicht lange. Ehe der Oheim es sich versah, hatte sie
dem Freiwerber ihr Jawort gegeben und Berklitz mußte die Abtrünnige mit
schwerem Herzen ziehen lassen. —

(Fortsetzung folgt.)
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Cannstatt trans-

sonntag Nachmit-
rch nie erlebt hat
emeinsames Grab

am Hellen Tage ?
Dpferbüchse ihres j
)er Person eines I

mgen , Du unge-
sei , denn ich will
t Dir zu schaffen

Wort , „Du ver¬

min hinaus mit
setzest! von jetzt

selben Abend ab.
r als je. Seine
n wie seine Toch-
aß, daß alle seine
lmälig jede Spur
llädchens schwand,
! und unablässig
'teilen.
mheit . Ein ehr«
z und Hand an.
oersah , hatte sie
e Abtrünnige mit

Amtkicüe Kekanntmackmngen.

Liebelsberg , Gerichtsbezirks Calw.

II . Zwangs - Verkauf.
Nachdem in der Zwangsvollstreckungssache in das unbewegliche Ver¬

mögen der Marie Agnes Süßer,  Hirschwirths Wittwe von Liebelsberg
aus die vorhandene Liegenschaft , nemlich

Geb.Nr . 17 . 1 » 10 qm eine von Holz erbaute 2stockigte Behausung
mit Stallungen und Schildwirthschaftsgerechtigkeit zum Hirsch  nebst

67 qm angebauter Scheuer
05 qm Schweinstall,

sämmtlich mit Stockmauer und unter einem Ziegeldach,
3 a 14 qm Hofraum mit Schöpfbrunnen mitten im Dorf.
4 r, 96 qm zwischen dem eigenen Garten und Christian Kienle,

Schäfers , Garten.
B .V .A. 2060 St .A. 3100

Geb.N . 17 4 . 50 qm eine von Holz erbaute ans Haus anstoßende
Stallung mit Tanzboden , Fußmauer und Ziegeldach , worunter 2 gewölbte
Keller sich befinden, mitten im Dorf.

B .V .A. 820 St .A. 1000 ^

P .N. 38 . 20 Ä 16 qm Gras - und Baumgarten,
49 qm Gemüsegarten,

1 » 39 qm W eg,
22 s 04 qm hinter dem Haus,

P .N. 45. 4 » 24 qm Gras- und Baumgarten, j b -
„ 46. 1 n 07 qm Gemüsegarten. j ""
„ 47. 1 a 07 qm Gemüsegarten beim Haus,

sämmtlich angeschlagen zu 2500 -sL,
auf welche beim ersten Verkauf ein Angebot von 2300 gemacht worden,
innerhalb der gesetzlichen Frist ein zulässiges Nachgebot von 20 ^ erfolgt
ist, so kommt diese Liegenschaft durch Beschluß der Vollstreckungsbehörde von
12. ds . Mts . am

Montag , veu 4 . Juni d. I ., Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhaus in Liebelsberg zum zweiten Verkauf , bei dessen Ergebniß
es sein Bewenden hat.

Dieß wird mit dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht , daß als Ver¬
walter Gemeinderath Michael Roller  dahier aufgestellt ist und die Ver¬
kaufskommission aus dem Unterzeichneten und Schultheiß Hanselmann
won hier besteht.

Den 15 . Mai 1883.
Namens des Gemeinderaths als Vollstreckungsbehörde:

Hilfsbeamter Amtsnotar Dipper.

Coneue8ver âkren.
Ueber das Vermögen des Strickers

Friedrich Köhler  von Calw ist das
Concursverfahren eröffnet.

Die Eröffnung ist am 11 . Mai
1883 , Nachmittags 5 Uhr , erfolgt
und der immatr . Notar Haffner  zu
Calw zum Concursverwalter ernannt
worden.

Concursforderungen sind bis zum
15 . Juni 1883 bei den: Gerichte an¬
zumelden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretenden Falls über die in § 120
der Konkursordnung bezeichnten Ge¬
genstände werden die Betheiligten auf

Freitag,  den 8 . Juni 1883,
Nachmittags 3 Uhr,

Md zur Prüfung der angemeldeten
Forderung ebenfalls auf

Freitag,  den 13 . Juli 1883,
Nachmittags 3 Uhr,

in das Gerichtszimmer — oberer Rath¬
haussaal — vorgeladen.

Allen Personen , welche eine zur
-Concursmafse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Concursmafse etwas
-schuldig sind, wird aufgegeben , nichts
nn den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
-auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem

. Concursverwalter bis zum 15 . Juni
1883 Anzeige zu machen.

Königliches Amtsgericht Calw.
Gerichtsschreiber Widmann.

K . Amtsanwaltschaft Neuenbürg -Calw.

Dieöftakklsanzeige.
Am 10. Mai 1883 , Nachmittags

Zwischen 1 und 2 Uhr , wurden dem

Rudolf Koch , Besitzer des unteren
Bades in Liebenzell , aus dessen un¬
verschlossenem Hausöhrn 2 Paar schon
getragene Stiefel , und zwar 1 Paar
Herrenfilzstiefel mit Lederbesatz und
1 Paar lederne Knabenstiefel , im Ge-
sammtwerth von 16 -M. gestohlen.

Der That dringend verdächtig ist
ein Handwerksbursche , welcher um diese
Zeit bei rc. Ko ch bettelte . Derselbe ist
25 —30 Jahre alt , von mittelgroßer,
untersetzter Statur und trägt einen
schwarzen Schnurrbart . Bekleidet ist
er mit brauner Juppe und Hosen,
weißer Weste und schwarzem steifem
Filzhut.

Um Fahndung nnrd gebeten.
Neuenbürg , 15 . Mai 1883.

Amtsanwalt Rommel.
Breitenberg.

Gerichtsbezirks Calw.

Gläubiger - Aufruf
In der Verlassenschaftssache der

Jakob Haisch,  Weikenmüllers Ehe¬
leute von hier , werden etwaige Gläu¬
biger aufgefordert , ihre Ansprüche bin¬
nen 10 Tagen dahier anzumelden und
zu erweisen , widrigenfalls sie bei der
Verlassenschaftstheilung unberücksichtigt
bleiben.

Den 15 . Mai 1883.
Namens der Theilungsbehörde

Amtsnotar Dipper.
Weilderstadt.

Aang - 8ägkokz-
Verkauf.

Freitag,
den 18 . Mai,

' Morgens 8 Uhr,
werden im

Stadtwald Hä-
genich zum Ver¬
kauf gebracht.

Langholz:
II . Classe 3 Stück mit 5,19 Fm .,

III . Classe 22 Stück mit 21,83
Festm ., IV . Classe 269 Stück
mit 101,43 Fm .. V. Classe 164
Stück mit 29,36 Festm.

Sägholz:
l. Classe 2 Stück mit 2,20 Festm .,

II . Classe 3 Stück mit 1,20
Festm ., III . Classe 9 Stück mit
4,20 Festm ., 1 Eiche mit 1,43
Festm.

Zusammenkunft im Schlag.
Stadtpflege.

Liebelsberg.

8ikeiterkokz- Verkauf
Am Mon¬

tag,  den 21.
>ds. Mts . , von
,Vormittags 9
Uhr an , werden
aus dem hie¬
sigen Gemeinde¬

wald verkauft:
340 Rm . Nadelholzscheiter,

70 „ dto . Prügel,
33 „ buchene Scheiter,

6 „ dto . Prügel.
Zusammenkunft im Drt . Käufer

sind eingeladen.
Den 14 . Mai 1883.

Gemeinderath.

besdienst der Ehrenträger , die vielen-
Blumenspenden und die allgemeine
Theilnahme , die sich bei der Leichen¬
begleitung kundthat , vielfach gemildert.

Hiefür sage ich all den lieben
Freunden meinen innigsten Dank.

Pauline Critz mann.

Oberkollwangen.

Gebüuäe - Verkauf
auf äen Abbruck.

Am Freitag,  den 18 . d. M .,
Vormittags 11 Uhr,

verkauft die hiesige Gemeinde im öffent¬
lichen Aufstdeich auf den Abbruch

62 lUIMeter eine von Holz erbaute
Waschhütte mit Stallung und
Ziegeldach mitten im Dorf , wo¬

zu Kaufsliebhaber eingeladen werden.
Den 16 . Mai 1883.

Gemeinderath.
Calw.

Berkanfszilriitk-
«nhnre.

Der im letzten Samstagblatt ausge¬
schriebene Verkauf einer Buchdrirckerei:
Einrichtung wird hiemit zurückge-
nommen.

Gerichtsvollzieher
W o che l e.

Drwat- Anzeigea.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

der Liebe und Theilnahme,
Mährend dem kurzen aber
schweren Krankenlager mei¬

nes l . Mannes , sowie für alles Gute
das mit erwiesen wurde , auch für die
zahlreiche Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte , sowie der verehrl . Feuer¬
wehr , sage ich meinen herzlichen Dank.

Die tieftrauernde Gattin:
Luise Schönhardt
mit ihren 2 Kindern.

Hirsau.

Dankfagung.
Das schwere Leid , wel¬

ches durch das rasche Hin¬
scheiden meiner l . Tochter
Amalie über mich gekom¬

men , wurde mir durch den tröstlichen
Gesang der l . Altersgenoffen , den Lie-

6. 0. Vkunäorlioki'8
sH. K. Hoflieferanten ) :

Theerschwefelseife L 50 L,
Glycerin - Haarwasser » 1. —
Aromatische Zahnpasta » 50 L,
Verbesserte Theerseise L 35 H,
Glycerinschwefelmilchseife s 35 L,
Glycerintransparentseife L 20 H,
ächte Mandelseifen L 20 u . 25
Cocosnußölsodaseife , reinste , L 10 H,
Toilette -Bimssteinseife ä 12 L,
Bimssteinseife pr . Pfd . 55 H , pr

Stück 10 L,
Sandseife pr . Pfd . 40 L , pr . Stück

» 8 L,
Familien - Toiletteabfallseife , sehr fein,

pr . Pfd . 45 H , '/4  Pfd . - Stttck
ä 12 L,

Küchenfegseife, sehr praktisch, pr . Pfd
27 H , Pfd . -Stücke k 8 ^

empfiehlt die alleinige Niederlage:
_I . F . Oesterlen.

Hirsau.

AcAa ^wasA.
Die Vorrichtungen zum Schaf¬

waschen mit Schlagwasch sind getroffen,
und empfehle ich solche den Herren
Schafhaltern zur gefl. Benützung.

Bemerke , daß ich auf Verlangen
das Waschen übernehme und bei billi¬
gem Preis pünktliche und solide Be¬
handlung zusichere.

W . Krasst,  Oelmühle.
Calw.

GeklI auszuleiben.
Mehrere Tausend Mark

Privatgeld , das längere Zeit
I'sool stehen bleiben kann , sind in

beliebigen Posten gegen dop¬
pelte unterpfändliche Sicherheit sogleich
oder bis Jakobi auszuleihen.

Wo ? ist zu erfragen bei der Re¬
daktion ds . Bl.

Weifen Aackltemkäse
bei Laibchen das Pfund L 40 H bei

Mart . D r e i ß.
Unterkollbach.

Aangkokz- Verkauf
Der Unterzeichnete

verkauft am
Donnerstag,
den 24 . d. M . ,
Mittags 1 Uhr,

im Hirsch in Ober-
kollbach:

200 Stck . Weißtannen auf dem
Stock mit 202 Festm . und 23
Rm . Nadelholzscheiter.

Liebhaber werden hiemit eingeladen.
Den 12 . Mai 1883.

Christian Kusterer  jr . ,
Bauer.

Ein freundliches

Kogis
ist bis Jakobi zu vermiethen bei

._ Christian Moersch.

Zwei Logis
mit je 3 Zimmer hat zu vermiethen
bis Jakobi.

Ch. Bozenhardt.



Amerika.
Der neue und vorzüglich eingerichtete Schnelldampfer

Welcher am 5. Mai in Havre  abfuhr, kam nach nur
8-tägiger Iaßü

«m Pfingstfest Nachmittag6 Uhr wohlbehalten in New-Dork an, wovon ich
di? Verwandten und Bekannten der mit diesem Dampfer gereisten Paffagiere
in Kenntntß setze.

Gleichzeitig bemerke ich, daß die Normandie am 9. Juni ihre zweite
Fahrt nach Nerv-Jork antritt und schon einige Personen vorgemerkt sind.

Anmeldungen find baldmöglichst zu machen, da dieser ausgezeichnete
Dampfer sehr rasch besetzt wird.

Emik Georgii,
alleiniger Generalagent dxr direkten Linie

„_ gsvrv-klvw-Vorlc.
Laivvr lüeäerkraur.

8onntag , äen 20 . Mm,
Ausflug nach Nagold und Bad Röthenbach per Bahn, Zug

-11 Uhr 5 Min. Sammlung präcis Vormittags 10 Uhr
bei Thudium.

Die passiven Mitglieder werden hiemit zum Anschluß
freundlichst eingeladen. Anmeldungen derselben— wegen

der erforderlichenWagenzahl— dis der Cassier entgegennimmt, sind erwünscht.
. _ _

Wir haben bei Herrn
Lrniil llarlüuKvr in 6alv

aine Niederlage unserer Fabrikate errichtet und bitten die verehrl. Einwohner¬
schaft von hier und Umgegend um recht häufigen Zuspruch.

llemäenfsbrili koltvvil
A . Deggmger 8: Tie.

Auf vorstehende Zeilen höflichst bezugnehmend, empfehle ich mein Lager
rn fertigen Herrenhemden und sichere solide Bedienung zu.
— _ ür -wiu Üa .r1üu § sr.

Lgä-LröMuvK & ülllMdlullK
Hiemit zeigen ergebenst an, daß wir das von Herrn Wochele  in

Pacht genommene
Mineralba-

eröffnet haben und empfehlen außer den Soolbädern auch unsere gegen Rheu¬
matismus, Gicht, nervöse Schmerzen, Krämpfe, Hüftweh und Katarrhe, be¬
sonders wirksamen Kiefernadelbä- er. Kiefernadeldecoct beziehen wir von
Herrn CH. Fuchs in Hirsau und sind dadurch im Stande dieselben Bäder
herzustellen.

Das von Herrn Fuchs fabricirte, gegen chronischen Gelenk« und
Muskel-Rheumatismus, Lähmungen, Ohren- und Zahnschmerzen so ausge¬
zeichnete

Rie ^ernaäekök
ist für die Folge ebenfallsL ^ 1. pr. Flacon bei uns zu haben.

Um zahlreichen Zuspruch bitten

1882 °' 86di11tzr - 'U6iu
rein gehalten, zu 25. pr. Hektoliter, sowie große Auswahl besserer

Weiß- und Wothweine
dis zu den feinsten Sorten, empfehlen zu gefälliger Abnahme

_ Oiebenratk A Kkinger._

66imiMdiM Lllludourtzü
kle- rücker Kpoliu in Llauheurea

vkkeriren Oenrvnl in au8A626ilfimtzt6r tzualitäl. vei ^elbe eignet sieü
«iekl nur su Betonbauten aller Art, sonäern aueli rm-vvasseräielilen
Verputzen u. 8. rv.

I/Iusiensenclungen sieben ru visnsten.
Nächste Woche backt
Laagenbretzel«

C. Dierlamm.
Weltenschwann.

1000 Fuß dürres beschlagenes

Rlluiloiz
ist feil bei

Michael Pfromm er.

Altburg.
300 LL und 200

Pfleggeld
sind sogleich zum Ausleihen.
_ Pfleger Jakob Jrion.

Mn Ehering
wurde gefunden.

Näheres bei der Red, d. Bl.

Farben,
eine frische Sendung in Oel abgerie¬
ben, weiß, gelb, roth, grün, verschie¬
dene trockene Farben, Trockenpulver,
SilberalKtte, feinsten Copal - Lack,
Leiuölfirnitz» Terpentinöl , altes
Leinöl, Glaspapier , Anstrichpin¬
sel u. s. w. empfiehlt zu sehr billigen
Preisen.

C. Ganzmüller
_ am 3Härkt.

Ein tüchtiges
Mädchen,

das im Waschen und Putzen gewandt
ist und gut bürgerlich kochen kann,
wird bis Johanni nach Auswärts ge¬
sucht. Lohn nach Leistung 120 bis
140 ^ Gute Zeugnisse erforderlich.

Zu erfragen bei der Exped. d. Bl.
Wildbad.

8teinbrê er- unä
Maurer- Gejuck.
8—10 tüchtige Steinbrecher und

Maurer finden bei hohem Lohn dauernde
Beschäftigung.

C. Schill,  Maurermstr.

in allen Größen, von den geringsten
bis zu den feinsten Qualitäten, sind
in sehr schöner Waare wieder frisch
eingetroffen bei

H. Haag,
_F . Keller 's Nachfolger.

Ottenbronn.

300 M .̂
liegen zum Ausleihen sogleich parat bei

Jakob Holzäpfel,
res. Schultheiß.

Teinach.
Unmöbkirt zu vermiet?,en,

für kürzere oder längere Dauer, m
Ganzen oder einzeln, Belle-Etage und
2ter Stock. '

Jul . Kopp
_ Apoth eker.

Zavelstein. ^ '
450 M. Meggekö

sind gegen gesetzliche Sicherheit Ml
Ausleihen bei
_ Friedr. D ürr .,

WasziMl, j
stärkste Qualität, empfiehlt sehr billjzi

C. Ganzmüller  !
_ am Markt. !

Crun̂ ûcüt
ist durch ein feit langen Jahren t»
wahrtes , ganz vorzügliches Mitte!
heilbar ; es beweisen dies viele gerichtli«
geprüfte Atteste. So schreibt Herr Cant«:
K. in R . „das von Ihnen verabreicht,
Mittel gegen Trunksucht ist probat?
Herr Notar I . V. in L. „die Mitti!
gegen Trunksucht haben mir bei zwii
stark dem Soff ergebenen Person»
gute Dienste geleistet ." HerrE. Ü
rn B . „das Mittel hat sich austi
Glänzendste bewährt" u. s. w. Wep>
Erlangung dieses ausgezeichneten MiU
wende man sich vertrauungsvoll an
Lv »i»I»«Ick Ikelnlnll , Fabrikat
in Vrs8ck«i» Itt , (Sachsen).

Bergmann'»
IboersviiEskI-Leifel

bedeutend wirksamer  als Theerseis, i
venrichtet sie unbedingt  alle Arten Haut-,
Unreinigkeiten und erzeugt in kürzester
Frist eine reine , b l"e n d e n d w eiße
Haut . Vorräthig ö Stück 50 H bei
_ L Ik«it8 <rl»iiix «r.

Makulatur
ist wieder zu haben

im Comptoir d.
Ten Herren Pflegern und Kapitalisten empfehle ich mich zum

Ml»u^ mul Ver ^cmE
von Staatsobkigationm, Ifandöriefen,

Wecten und Lotterie-Loosen jeder Art. !
Ferner bin ich gerne bereit zur Umwechslung von Zins -,

Coupons  und Besorgung des Jncasso ' s oder Verkaufs Ms
Wechseln  auf alle Plätze und sichere möglichst billige und pünktliche Be-
sorgung zu; auch ertheile ich Auskunft über stattgefundene  Loos -!
und Gewinnziehungen  und nehme Lotterie-Loose gegen billige Ent->
schädigung zur Vormerkung an. Von mir gekaufte Loose  wer¬
den unentgeltlich vorgemerkt.

Emil Georgii.
ktzistzuätz urteil -IlliopjsiS
finden prompte Beförderung auf den rühmlichst bekann¬
tenB r emer und Hamburger Dampfernbei

8c^uktkleî älioEflifl
in Dennjächt.

Calw.  Fruchtpreise am 12. Mai 1883.

Getreide¬
gattun¬

gen.

Vori¬
ger
Rest

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge-
sammt-
Betrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebl.

Ctr.

Höchster
Preis

Wahrer
Mittel.
Preis

Niederst.
Preis

I

! Ver-
kaufs-

Sumn e

! L

G
vo

me

'ge
r . !
chn
pr
hr

a dw
llurch-
itts-
is
wenig
E

Waizen — — -- — — — — - -I - — — — - -
Kernen — 38 38 38 — 9 — 8 93 8 90 339 40 - — A
Bohnen — — — — — — — — — — — > — — — —
Gemasch
Dinkel 55 55 25 30 7 6 67 6 60! 166 80 — 1
Haber, — 62 62 62 — 6 60 5 79 5 50 359 20 — — — K
Wicken _ _ — — — — — — — — — — - — — —
Gerste
Roggen, — — — — — — — - — — — — — —

Summe 155 155 125 s 30 — 865 40
Stadtsckiultheißenamk.

Druck und Verlag der A. Oelschlägerffchen Buchdruckerei. Rcdigirt von Paul Adolfs,  Ealw.


	S 12 A 058_0233
	S 12 A 058_0234
	S 12 A 058_0235
	S 12 A 058_0236

